
III-e M via tei- W 
M thunichth 

U WOO Unglück ins der Pa- 
riser Ustetgkadssisu 

VII Obige Gevtg Geburt-stag- 

D e u t s ch l a n d. 
Dresden, ig. August 

Der Köni« von Sachsen beging sei- 
ssn 71. Geburtstag Die Bevölke- 
rung verhiet sich so ablehnend, dasz 
von dem Feste kaum mehr als die 
cssiziellen Feierlichleiten zu merken 
war. Man stritt bei jeder Gelegen- 
heit, daß das Ansehen und die ohne- 
hin geringe Beliebtlieit dcszs Fürsten- 
hauses durch den Kroiwrimcsiinstans 
dal einen schweren Stoß erlitten hat« 
Der König begnadigte auläßlich des 

Festes 70 Strafgesangene 
Berlin, 12. August 

Schwere Stürme suchten die Ost- 
und Nordsee heim und brachten viele 
Schiffe zum Stranden Auch die 
Migen haben sehr gelitten. Leider 
ist auch der Verlust zahlreicher Men- 
schenleben zu beklagen. 

Berlin, 12. August 
Jn Crimmitzschau an der Pleiße 

haben 7500 Arbeiter und Arbeiterin- 
nen fünf großer Tertilsabriken ibre 
Kündigungen eingereicht. Da die 
Unternehmer gegenwärtig über 

schleFen Geschäftsgang und Mangel 
an rport klagen, bringt sie der 
Streit schwerlich in große Verlegen- 
heit. Die Siegesausisichten der Strei- 
ter erscheinen unter diesen Umständen 
nicht besonders verheißend. 

Berlin, 12 August 
Das Tunnel - Unglück aus der Pa- 

riser Untergrund - Bahn hat die Ver- 
waltung der hiesigen neuen elektrischen 

Prof-Fu die theilweise unter der Erde 
g htt wird, veranlaßt, sofort eine 
jsssøkssscvsnss Jene-bitter Um its-hil- 

stellen, ob ein ähnliches Unglück auch 
hier possiren könnte. Nach sorgfältiger 

PMB-g der Wagen, der Motoren und 
der Untergrund - Stationen sind 
die Sachverständigen zu der Ueberzeu- 

gelangt daß keine Gefahr vor- 

den und daß es nicht nothwendig 
« 

, die Wagen zu ändern. 
Mist-hteldepesehe see -I. U. Stoctsseltungss 

Berlin, 12. August 

Ja dem Reichslande Lothringen ist 
eine politische Bewegung von großer 
sedeutun irn Gange. 60 angesehene 
klerilale ertrauensmänner aus allen 
Theilen Lothringens dersarnmelten sich 
in Mes und beschlossen die Gründung 
eines Centrumsdereins sür Lothringen. 
Ob dieser neue Verein der deutsch- 
fkeundlichen Politik des Bischofs Benz- 
ler von Metz folgen wird, oder ob er ge- 
gründet ist aus Besorgniß. daß unter 

diesem die kirchlichen katholischen Jn- 
teressen der Reichslande nicht in ge- 
wünschtet Weise gefördert werden und 
einer Stütze bedürfen, lann heute noch 
nicht beurtheilt werden, da sich unter 
den Mitgliedern des Vereins auch, wie 
rnan in den Reichslnnden sagt, »gute 
Deutsche« befinden. 

Born Stadttheater in Leipzig wer- 

den in dek Zeit vom 4. bis 22. Otto- 
ber dieses Jahres sämmtliche Opern 
Mrd Wagners hintereinander aus- 

·gesiihrt werden. Mitwirten an dieser 
musitalisehen Großthnt werden unter 
Inderem Edith Wollen Frau Schu- 
seann heint, die Sänger Gutheil, 
Gehoben Lessler. Burckard und Naval· 
Die Ausführungen werden von dem 
ceneralmusitdirettor Scheut und Ka- 
pellineister Nitisch geleitet werden. Der 
finanzielle Ersolg scheint gesichert, 
denn wie man hört, soll eine große 
Reihe Plätze schen fest bestellt sein. 

Alexander V. Oheimb ist auf Berge 
bei Minden im Alter von 83 Jahren 
gestorben 

(v. Oheirnb entstammte einer alten 
weftfälischen Familie, studirte Jura 
und wurde preußischer Land-rath. Jm 

hre 1856 trat der damalige preußi- 
che Regierungsrath v. Oheimb als Ka- 

binettminister in die Dienste des Für- 
stenthums Lippe (Detrnold) Er wirt- 
te 1866 für den Anschluß Lippe’5 an 

Preußen und führte die Militär-Kon- 
pention mit Preußen durch, hatte sich 
aber dadurch bei Fürst Leopold von 

Lippe so unbeliebt gemacht, daß er in 
preußische Dienste zurücktrat. Hier 
wurde er Wirtlicher Geheimer Rath, 

1päter Vorsitzender des Provinziallands 
a s der Provinz Westsalen und 

mehrfach Neichstagsabgeodrneter der 
lese rvativen Partei angehörig ) 

bekannte Rechtsanwalt Neubert 
in Leipzig ist mit seiner Gattin infol- 

geeiner defekten Gasleitung erstickt 
I Ehepaar lebte in den glücklichsten 

Busltnrss en. 
n Tiefenbrunn im sächsischen Krei- 

ickan war der Eigenthümer Rich- 
ter in einer Fries-grade damit beschäf- 

Rßs auszuwerfen, den er an die 
E egbahsei verkaufen wollte. Er hatte 
Zeus und Kind site Gesellschaft mitge- 
wnwerh als sich plöhlich eine Wand 
der Gerede senkte und alle drei ver- 

fätretr. Ehe Hülfe sam, waren sie 

securus-. 
Paris,12 Zugs-it 

U - Seime der Mieter-rund 
DURCH-M 
L 

Es sei-end den Ein an und 

Wien tieh du« so oft eine eiehe usw 
Tace licht gedacht wird. Die meinen 
non denBerungliickten gehören dem mitt- 
leren Bürgeritande und dir Arbeiter- 
iin e an. Die Titige wurden haupt- 
söchich von Leuten benutzt, die ent- 
weder zu ihrer Arbeit suhren ever von 
derselben heimkehrten. 

Obwohl das Unqiitck sic- witt ge- 
set- Ibend us 8 Uhr zutrng, ver- 

mochten die Feuerwehrlcute und Be- 
amten nicht vor deute Morgen zur Un- 
gliicksstätte vorzudringen. weil die dich- 
ten Ranchwolien, welche den brennen- 
den Trümmern der Züge entquollen. 
den Zutritt zum Tunnel verwehrien. 

Um 10 Minuten nach 8 Uhr unter- 
nahm der Sergeant Ahrens mit einer 
Rauchmasie vor dem Gesichte den er- 

sten erfolgreichen Versuch sich dem 
Schaut-lade der Katastrophe zu nähern. 
Er blieb 7 Minuten im Tunnel und 
brachte die erste Kunde, dasz dasIBohw 
bett voller Leichen liege. Nach der Er- 
siatiung seines Berichted, brach er ohn- 
niiichtig zusammen und mußte nach 
deindospital befördert werden. 

Zwanzig Minuten später drangen 
Feuerwehrleute von der Tunnelitation 
Menilmontant aus vor und kehrten mit 
sieben Leichen. zwei Männern. zwei 
Knaben und drei Frauen, zurück. Die 
Unglücktichen waren, wie ihre Fund- 
stelle zeigte, erstickt, während sie nack, 
einem Ausweg suchten. 

Der Poxizeipriifeit Lenine über- 
nahm persöniirh die Leitung der Ar- 
betten 

Der zweite Trupp der Feuerwehr- 
leute, welcher in die Tige stieg, sank 
eine große Menge Lei en vor dem 
Fahriartenschalter. Die Leute warenE 

jedenfalls. während sie ihre Billets lö- 
sen wollten« von der Rauchwolie über- 
rascht worden. Die Lage. in der die 
Todten gefunden wurden. zeigte, das 
ein verzweifelte-Z Nin en stattgefunden 
haben müsse. Jeden alls wollten dien 

«in der Richtung auf der Brandstätte 

t 
- 

l 
! 

vorn Manch geolenveren reure oen sang-- 

gang zu gewinnen, hatten aber dieRich·- 
iung verloren. Ein Theil von ihnen 
war gestürzt und unter die Fuße der 
anderen gerathen. Eine Frau war in 
die Ticlet-Osfiee eingedrungen und 
dort erstickt. Der Billetvertäuserin ge- 
lang es dagegen, rechtzeitig den Aus- 
gang und die Straße zu erreichen. 

An der Station Charonne hatten sich 
ähnliche Seenen abgespielt, wie an der 
von Menilnwntant. Da das Ungliicl 
sich zwischen den beiden Stationen er- 

eignet hatte, so konnten die Bergangs- 
arbeiten von zwei Seiten in Angriss 
genommen werden. Neben dem beißen- 
den Rauch erschwerte die hine, welche 
die brennenden Zugtriirnrner verbreite- 
ten, den Aufenthalt im Tunnel ganz 
ungemein. Der Feuern-ehe gelang es 
nach vieler Mühe einige Wasserstrahlen 

spielen zu lassen, und gleich daraus un- 

ternahrnen einige Löschrnannschaften 
und Pinniere das Wagefiiick, in den 
Tunnel vorzudringen. Sie brachten 
alsbald die Leichen von fiins ersonen 
an’s Tageslicht, die ans der ncht sait 
den Ausgang erreicht hatten und noch 
in letter Minute ,doan Raucky erreicht. 
betäubt und getödtet worden waren. 

Bei weiterem Bord-ringen Wen die 
Feuerwehrleuie und Pioniere aus einen 
hausen Leichen. Es waren die derPas 
sagiere , welche den brennenden Zug 
verlassen nnd den Ausgang der Sta- 
tivn Charonne zu erreichen versucht 
hatten. Unglücklicher Weise macht hier 
der Tunnel eine scharfe Biegung un: 
an diesem stauten sich die Flüchtlinge. 
Die Stein« welche sich hier in der Fin- 

erniß abspielte. muß gräßlich gewesen 
ern. 

Ueber die Ansichten der Katastrophe. 
gehen die Ansichten auseinander. Fesii 
siebt, daß der Motor- eines Zuaes ini 
der Nähe des Pere La Chaise ausnr 
Ordnung gerieth Der Zug blieb lie- 
gen uni- rvutde später an einen ande 
ren angeschlossen, sodaß dessen Motor 
sechzehn Waggons zu ziehen hatte. Un- 
terwegs scheint det beschädigte Motor! 
Feuer gefangen und den Zug· in Brantl 
gesedt zu haben. 

Der Präsident Laut-et telegeaphirtei 
an den Präsidenten des Stadtrathss 
das- er tiefes Antheil an der Trauets nehme in die die Stadt durch dae 
Unglück gestürzt worden sei. i 

Aus dem Konsulat der Vereinigten 
Staaten wird mitgetheilt, daß sich un 
ter den Verungliickten keine ametita 
nischen Bürger befinden. 

Als die Leichen an das Tageslicht 
gebracht wurden, er ob sich laute-Es Weinen und Kla en· ie Frauen und· Kinder welche Gatten nnd Bis-ZU erkannten, boten in greinSchmet ein herzzetbrechendes ild Die Lei-l 

haiten dunkle detzerrt etGesichie 
s war deutlich zu sehen, daß sie den 

Etstickungäode eothen waren. Gin- 
zelne hat schentächer in den 
Mund skesteclt als der Rauch ihnen zu 
sehe Jus ie. Ein elne kleine Kinder 
hatten si in der odeöangst sesi an 
die Mütter geklanrrnert und waren so 
gestorben 

Jtn Rathhause veriiindete der Prä- 
sident des Stadttnthi, daß die Stadt 

Pers alle Beerdigungstosten tragen 
M 

Utn 9 Uhr wurde die Zahl der 

For-zweit Leichen aus über hundert 

ItststsWt 
W- 

IIWMC Derwa- 
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Legt-grausigon We 
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satt-) und Wlich M 
Mrit Angestellte nach ihrem heim 
in den voll-reichen östlichen Irrendiis 
sein-nie del- Stadt liess-items arbeii 
te der elekiriscbe Motor in det« Nähe 
des Friedehofes Pere la Chaise nicht 
mehr» richtig nnd der Zu mußte 
halten. bis ein zweiter Zug am, der 
ihn miischlepptr. Jin Ganzen-waren 
jeyt IGWaggons aneinander quöngt 
Als man bis auf ungefähr ANYde 
an die Station Menilmontant her- 
angekommen war. setzte der beschä- 
digte elektriiche Dynamo die Maschi- 
nerie des ersten Zuges in Brand 

Das Feuer brannte heitin und ver« 

sbreitate alsbald gewaltigen Rauch. 
Zugleich gingen alle elektrischen Lich- 
ter auf den beiden Zügen aus und 
ließen die Passagiere im völligenDuns 
lel. abgesehen von dem Lichte der 
brennenden Maschine am vorderen 
Ende. Die Züge kamen fast nictst 
mehr weiter, die erschrecktcn Passagie- 
re sprangen heraus und suchten weil-J 
rückwärts, theils vorwärts sich durch- 
suschlagen Der mächtige elektrische 
Strom, welcher noch in den Schienen 
war, hat voraussi.lnlich auch eine An- 
zahl Personen betäubt oder sogar ge- 
tödtet, —- und ein dritter Zug, wel- 
cher in die feurige Masse bereingeiahi 
ren lam, machte das Unglück voll. 

Paris, 12. August 
Jn dem Humdert Prozeß wurde der 

Nechtsanwali Parmentier vernommen, 
welcher die Gebrüder Crawsorb in 
Prozessrn vertreten hatte. Er sagte 
aus« daß Hean Crawiord ihn im 
Jahre 1895 enga irt und ihm mitge- 
theilt habe, seine erwandten seien in 
Nizza gestmben und bäiten Madame 
Humbett zur Universalerbin eingesetzt 
Später wäre jedoch ein anderes Testa- 
ment gesunden worden, welches die 
letztwilligen Bestimmungen änderte. 

Parmentier gab mehrere Einzelhei- 
ten an und sprach die Ueberzeugung 
aus. daß die Crawforbs ihatiöchlicb 
exisiitten 

E n g l a n d 
London, txt August 

Das Oberhauö hat die irische Land- 
Bill in dritter Lesung angenommen 

Jm Unterhause wurden verschiedene 
Versuche gemacht, die Chamberlain’s 
schen Fiskal Vorschläge zur Debatte 
zu bringen. aber sie scheiterten an der 

Weigerung des Sprecheks. Lord hugh 
Cecil entzäate die Opposition durch 
einige beißende Bemerkungen über Bal- 
souts Abneigung gegen Kritik und 
Chamhetlains Ausbeutung seiner amt- 
lichen Stellung Hut Verbreitung unsi- 
cherer Behauptungen- Man müsse da- 
gegen vrvtestiren, daß Chambetlain 

Ein Ansehen als Minister mit der 
teiheit eines gewöhnlichen Polititers 

vereinige, um seine Ansichten vorzu- 
btiingen. Es sei ein StanoaL lauin 
weniger groß als die Weigerung des 
Premiees, die Erörterung der Iistals 
Politik im Unterbause Zu gestatten. 

J i a l i e n. 

Rom, 12. August 
Der Papst Pius der Zehnte erlitt- 

wöhrend er die Messe las-, einenOlms 
machtsansall, erholte sich aber bald 
wieder. 

Der Papst hat seiner allerdings 
triftigen Natur während der Kris- 
nungsseierlichteiten zu viel zugemuthet 
Der Schlaf sloh ihn, und seine Nerven 
litten erheblich; nichtsdestoiveniger 
mochte er sich auch bei Tage teine Ruhe 
gönnen, um diejenigen nicht enttäuschen 
zu müssen, die ihn zu sehen wünschten 
Gestern Abend war der Papst sehe aus- 

regt, bestand aber voch daraus, heute 
tüh die Messe im Beisein von beei- 

hundert Venetianeen zu lesen. Jn her 
Paulinischen Kapelle herrschte eine 
Vihe von 90 Graden. Man sah, tote 
der Papst blassee und blasser wurde. 
Plisslich hob er hülsesuchend die hände 
senden und wisse seh-flieh ask-»Im 

wenn sein Oauslaplan Bressan nicht, 
schnell hinzuspringcnd, ihn gestiiht 
ha.ite 

Die Aufregung ist taum zu he- 
schreihen, welche sich der Andächtigen 
bemächtigte, als sie den verehrten Kir- 
ehensiirsten bewußt- und beider-nags- 
los mit geschlossenen Augen hingestreckt 
is den 

Glücklicher Weise war der Dr. 
Dadenezia unter den Venetiern an- 
wesend, der neun Jahre lang in Ve- 
nedig Hausarzt des damaligen Kar- 
dinals Sarto gewesen war. Dr. Da- 
veneyia leistete dern Ertrantien die 
erste Hülfe, sandte aber gleichzeitig ei- 
nen Boten nach Dr. Lapponi. Bis 

knrn Eintresien des berühmten Arztes 
rn Vatilan hatte sich der Papst aber 

wieder bereits erholt 
Rom,12 August 

PDer Papst weigerte sieh entschieden 
in seine Gemächer zurücktragen zu 

en. Er erklärte sich siarl genug zu fi,len und gehen zu lsnnen 
Es war ein ergre ender Augenblick, 

als der Papst zwis n den lnieenden 
Benetianern dahin schritt, zu s wach, 
um ihnen denSe Seen geben zu l nnen 
Einer derPilger es dem Bat-ansehnl- 
tenden mit thranenschwerer Stimme 
nach: »Schont Ench, Euere Heiligkeit, 
unserettpegen die wir Euch ja so sehr 
lieben, als auch Euerer selbst we en.&#39; 

» Dee Papst nah-n Erz-L met sein 
perz und seine Nerven beruhigte, und 
Der dann irn Stande ein leichteiFriihs 
W zu sieh zu nehmen Spater sand 
ee ztdei Stunden lang Schlaf der ihn 
seht W Isrtei 

St. rshnx 12. August 
Du III-K saster in cu- 
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Tansende von schsnen Frauen 
bekunden Lob für pe-rn-na.« 

(Katarrhallfche Dyspepsta nnd nervöie Erschöpfung machen mehr Frauen Ja 
Invaliden als alle anderen Leiden zufammen. f 

Systemischer Katatkh vekur acht Ner- 
vositöt,sch1echnn Appetit und rmattung. 
Ver-me kurirt Katarrh wo immer vorhan- 
ven. 

Stiese von Yes-nein 
Fräulein Luna Breswtks stief. 

Fräulein Prescott schreibt in einem 
Brief von 216 So. Seveuth St» Minnen- 
polis, Mitm- 

»Jch var letters Oerife ganz eise- 
pr mein Appetit Ist schledt nnd 
ich fühlte allezeit nasse und tatst 
Nein Ifstbeker rieth mit-, Ver-m- zu 
Ieise-them met die Erleichterung. die 

iü muss- etfubt- nachdem U erst eine 
Flasche eingenommen hatt-, var men- 

derber-. 
Ji fette dessen Gebrauch fM Ve- 

sesc III-e sitt. und freue M sum st- 

ist-nein dass die Wiederherstellung mei- 
ner Gesundheit mich und meine Freun- 
de etstsuaie.« —- Unnq Puck-ie- 

Peennn· ein miser Freund der Frauen. 
Fräulein Ilseence Allein, eine schöne 

Ehicagoetin, schreibt das Folgende von 75 
Walten Mate: 

Eis Tonic siit einen abgesponnien 
Körper sieht Vetunq meinescitachtens nach 
obenan. Seine Wirksamkeit den Körper 

en beleben, isi wunderbar Ich habe es. 
miner vonäihig und habe nie dieses 

.tniide Gesiihl«, denn einige Dosen machen 
mich wie ein neues Wesen süblen "——Flo- 
venee Allen. 

Bei-kenn bewieii eine sosotiige und blei- 
bende Kot in allen Fällen von Systemis 
schen Kot-keh. Es wirkt schnell und vor-i 
theilhasi aus die ieidenden Schieimhiiuiej 
und wenn diese gesund sind, giebt es keinen! »so-takes niede. 

Pernnn macht ans Ihnen ein neues 
Wesen. 

Fräulein Marie Ents, eine beliebte 
junge Dorne von Appleton. Wis» nnd 
Präsidentin des Appleton Young Ladies 
Einb, schreibt: 

Wenn das schleppende, miide Gefühl 
über Sie schleicht, das Essen reizt Enteilt 
nnd Kleintglellen aufregen, rvi ernnn 
Sie zu einein neuen Wesen machen in- 
nerhalb einer Woche. 

»Ich hohe es ieht durch drei Sei out 
genommen und finde es lehr Mr Im 
und werthvoll.«—Frl. Marie Tut-. 

Wenn Sie durch den Gedrau den e- 
runa teine prompten und edigen 
Resultate erzielen, so schreiben Sie so ort· 
an Dr hemmt-m dem Sie Ihren 
ausführlich beschreiben, und er wirds Esth- nen gern seinen werthvollen Rath gen s 
ertheilen 

Adresse. Dr. Harimam Präsident des 
darin-an Sanitarinms· Columbnh Ohio. 

anfinopel meldet, daß der-« Salt-in 
einen Sohn, den Prinzen Ahmec 

Essen-L auf die Botschaft sandte, um« 
dem Gefühl der tiefen Trauer Aus- 
druck zu geben« das ihm die Ermor- 

bang des russifchen Kcnfuls in Mona- 
flir veruriachtr. Der Prinz bar den 

Lsotschefter Zaeen von dieser 
zweiten Aeußerung des Bedauerni 
l Mittheilung zu machen 
» 

Sofio,12.Au1ust. 
; Die Jnsrngenten haben bei Girer- 

yeli. einer Starion an der Bahn Sa 
; oniki - Wind eine 60 Yards langi 
L Brücke in die Luft gesprengt 
« Konstantinopel, 12. August 

Dr. Mandelftam, iungirender ruf 
fcher Konsul in Modus-, ist zum Nach 
olger des in Monaftir ermordete-; 

Zwiqu ernannt Zweck-r- 

M a l i a. 

Malta 12. August 
Ein schweres Erdbeben, das eter 

eine Minute währte. wurde hier ge-; 
WILL 

E. nenoxwonrskt.»k 
III III UI site Irr-Ie, 
sinke-sieh Ost-, 

Deutsch-! 
KeMsanwalt Z got-re 

assllke secheyuetesenhelms i- 
Msbus Ist Ists-ist« 

Die nachioigende rfr die rissest and Is- 
OMUO erneuern Lüfte 

Verrenkt-r Geben 
mrd Mein Eisen-thun- pon H. Moments-. 

Um deren Mißbrauch und den Verlust der 
Gebiet-Hase zu verhindern, wende man sich 
nur In d. Marekrporrh der alle Aufklärung 
über die betreffende Erbschaft geben kann- 

iitei Jakob sue setzest-Hat esohsers seist III Lemn- 
Dem, 391 sit- Bershsrt Ists tats. sacht us Its-kip- 
III Leu Or e.s 

Be r« Ism- t srere meh. Sonne-r und Betst-es 
heim-se use Its-um 

Haus« Date-us sen Foreses-L 
instit-e silbets eme Orts Uhr-dem 

Irr, Ist m due-e- 
H, has- nse Greis Sans- I: is ou Herde-seu- 

Isse Chetiries thscs abide gute-. 

I. MAX-Heis- Iseje edetik, Qui- kmje III Ic- 
des 

ds- Jst-) mich ais-« 
W. Ists Ist Rot-Uebe- Wes 

kim m pries-« tu Cr- 

JMX »M« ««« ZW« 
M F- 

s« — IM- Isr use ji«-u Mut is owe- 

FBK FW Wm MI- ber tut-i Its-« 
-«- -«- 

Gros, Jakob B aus Wiss-Jubwa 
use, Futde- ous Instit-ist 
Øümhm sang Casa- Iad Eos aus Bock-It 
Greif-ich istan Uns Jst Themi- cns Deshaqu 
hist-, taki Ihm-s aus« ist-Monde. 
dumm« Hast-O Ist-sahns I bcovot Heut and kaum 

III-»ich enges-lich m Zins Hort 

Tot-sum kein Mal Im mass-L 
entom-. vom-ten Benedikt aus Imm- 

dpssna. Isem c eng Gras-. Koban-a 
»Im-. Its-m aus schlu. 
un, Esse- oou sodann satt sinktng Nimmt-« 
ist. Los-as III I- sag Des-gewimpert 
achtend-L ask im Time-« 

Juni-, ihn-di m Find-m früh-I m Mars-. und Inn-.- 
ktkt Fuch. kess out Nimon unk- Nsokg Unsinn-I- 
sm, pknrc III-y, Maus Ciklakuhe nnd Heldelm 
Frau-O ans Les- Ottena- 

Jeum. sei-os- Oeoc and Ists-bin- reith. Juki-sach- 
MQ Wut-Meld. Ia s sue Nimm-L 

Wanst-« heims- sticmc ans Ismene-, wu H- soll- skprdcm Erden so- weit-. stritt-, Ni» l 
inq- Osmss Ums- st u- Txlekmbcuieu 
tust-, Juba-a sskl Most-d aus T Mahag- die-um« nimm sk- Sag-most Qui k- pig, san-; 
Finden e sah Hi help ca dunkerhsaicm sag-Hm- ; 
es Maus-alt I 

Fru, Jakob Inn-Init. Dom Musbttdt und seminis Gtkhttcsse su- detcesold : 

tin-UND ehe-Its ans Bube-It- l 
Its-Im Ph- wo III Jakob sss Las-auth- 
tmh txt-must III singe-Um 
vsa da res. »Ich-as kas- sao Wem-H 
Las-. satt send-lossij en Les-d M Iesst. 
Ist-m edtic un Gestades-. zuletzt m Ste- York- 
Im,« obs-as vereh. Weitem-a- nbot Datum nat 

Ort-sung Ins sk- ms «- sösi s-. 
Osten Ins-tsc-, Eise-d- Ish Je sss aus cis-s- 
Iaathe, Date-d am Uns-C Mun- Iezsnsm Ist-I sum us siebet sei Geist-s- Its r. Hohe-s Ist-n aus Its-can 
Ists-.- Idsm aus Quillt- 
Quid Teotd us Gehn-ei da set-uns- 
csstthpm Epit- oss i vs seh. sit-j. 
seist-may vom-g uns »das-as aus um«-nat 
Lin-, Haus« aus Nie-Its 
such S Mus- M Dem-»- 
cdsekh etc-m- Iss las-n cui Dies-N- 
Strste« Juki-. Statt-unis. Fuss Ins-h imst- Isd Ia- 

kis III-s aus IMM- 
schutdh Juliu- mu Erim-oft 
Ins indess-. Ins- Eufadnh sso Ohms-w 
Stab-. Ort-e- sos Gusse-d Its säum. sinnst-I III cui-l III Ost-sah echt-they Its-« dems- IIO Ott- 
llamfsiidm Josa- asc de- stmqtthsb Bett-It- Itchiul Ists sub-Its- IUI Aus-Mund 

Sitz-used Ast-u ssj Uns ts. 
Des-m essen-u Its-berste sehst-ji« III hohe-Mich ais-Mc CI New You-L 
Es a, Jst-d fußen sm- Eis-stu- 
si des-wo ein cum-It- 
sstcsus, Ette- vsa Its-in 
sich Ist-u yet-fis per-y- ou Zeig-ad Joha- Sou- 

Rs Cep- Ida-Mc AMICI-. no Jedes III-m, zu- Us cdss c tu Ebens- — 

zuset- M nat c sus- 
ssn send- sich direkt In 

Heut-. Mars-»ich 
532 n. M Zins such-« 

Chitin-um Ohio, 
welcher gern weiteren Icssslui ertheilt- 

W Ins punct- su., us 

It Läs cli U HALBHHMe Hex-« siqu in must-m J- »sp- 
s noli die 

T»- —-. —» W—-»--.-.»-, R 
scievtiae Roten nach dem Iesiem 

Tie L«.;1."-«,"s Jsseisu Kunksredebklstc 
wie ·o!k-,I 

setz-Z sieh u.!"’s.:1:is!8175.«·-«-,3.J«.mi 
-:«. kacmbek 
:s:. sahxs zwqu ·«D!o. und unu! 

Dlss His- I, Juni dcg J«-«· Septembsk 
Puck-U END» zum-L 817.2«, l. 

Juki-. bess« -. 

»Wer-word T .sJ. Hals-, und Wut 
HLFZ UT- I. Fu : «-:« Zeptensssee 

Judex- UUU knikt irr-Hi NOT-II l. Fern 
bcs Län. erlnnbu 

Z-1:tksa!--N:n, Utah und um« HI) II-, 
l. ’(11--.1b18.«i-U. Lee-!e:nbs::. 

Feaksiwood F» T» uka meint OMJFA 
l »Hu-: dxs W. Zemxmber. 

sent-, F. T» und unmi, SIM ils l. Jene 
bis sit-. Zeuhmbc:. 

ON Zinng Z. T 
., und mika ON 25 

l. Jung dtiz CHO. September. 
Miste-L F-. T» nnd ::111127,leH«5« ! Inn-J 

bcs Jst-. ZcxstcknbeL 
åxagk Den L«111e-·ngcts.em: Nahm-D 

ists 
.I 

Vergeßt nicht vie Creueston 
ems- demover am Zonutagvm 
23. Ing. über die Graus Je- 
lsud Inne. siehet-gewöhn- 
luy sei-desg- stiee see-ask 

Bsxshvlz 
f’lr allerlei Bauten. 
M 

Rostenübekschtägc für Neu- 
bauten oder Anbauten mit 
Vergnügen fiel geliefert 

liegentbüren 
liegenfeuster 

m allen Gewerb-Größen- 

ousoaso umskn oqu 
Gesamt Ist-meh- Nest-. 

s ------------------------- 

——— wen-»s- 

« 

hat isten opf- 5 CMLCWYkk.k zagt-Hm W Fee ihrer Einführung soe 18 Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhaber-I eines guten Cigsrke vertan t· Dies ist see beste Beweis Mr beten Me. 

liis cost-, 
schrie-im Gesteh Jst-ad, Rede-etc 


